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Ein König hat Angst vor allem, was anders ist.


Eine Ritterin benutzt lieber ihren Kopf als ihr Schwert.


Und ein alter Drache backt lieber Zimtschnecken als Feuer zu speien.


Als sich ihre Wege kreuzen, verändert sich das ganze Königreich – denn der König erkennt, dass ein buntes Reich viel schöner ist als ein goldenes.


Eine Geschichte über Mut, Freundschaft und darüber, wie wunderbar es ist, verschieden zu sein.


Für Kinder ab 5 Jahren – zum Vorlesen, Lachen und Nachdenken.









Über den Autor


Timo Franz wurde 1975 in Braunschweig geboren. Er hat Literatur studiert, ist verheiratet und hat einen erwachsenen Sohn. Drachen, die Zimtschnecken backen ist sein zweites Buch für Kinder. Auch von Timo erhältlich:


Der kleine Stern, der mutig war


Nur Gras ist auch keine Lösung









Die mutige Ritterin




[image: ]





Es war einmal eine tapfere Ritterin. Sie trug eine glänzende Rüstung, konnte mit dem Schwert umgehen wie kaum jemand sonst, und wenn sie auf ihrem Pferd angeritten kam, flatterten die Fahnen nur so vor Schreck.


Ihr König war mächtig stolz auf sie. Jedes Mal, wenn er Angst hatte – und das kam ziemlich oft vor – rief er: „Hol meine tapfere Ritterin!“ Und zack, schon saß sie im Sattel. Nicht weil sie gerne mit dem Schwert herumfuchtelte, sondern weil sie dachte:


Wenn jemand unser schönes Land beschützt, dann bitte ordentlich – und ohne dabei jemanden zu verletzen, wenn’s geht.









Der ängstliche König


Der König lebte in einem wirklich schönen Land. Es gab hohe Berge, tiefe Wälder, glitzernde Flüsse und so viele bunte Blumen, dass man beim Gucken fast niesen musste. In den Bergen fand man Gold und Silber – und das mochte der König ganz besonders.


Leider mochte er auch etwas anderes ganz besonders: seine Ruhe. Und sein Gold. Und seine Ruhe beim Goldzählen.


So geschah es, dass immer wenn jemand Fremdes in das Land kam, der König sofort Bauchgrummeln bekam. „Was, wenn der mir was wegnimmt?“, dachte er.


Und dann rief er wieder:


„Ritterin! Da ist jemand! Schick ihn weg!“


So kam es, dass der König irgendwann überhaupt niemanden mehr in sein Land ließ – außer seinen besten Freunde und die, die brav „Dein Gold ist das schönste Gold!“ sagten.
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Das schöne Königreich


Weil der König so ängstlich war, lebten in seinem großen, schönen Land nur ganz wenige Menschen. Seine alten Freunde durften bleiben – aber alle anderen mussten draußen bleiben.


Und wer trotzdem reinkam, den schickte die Ritterin wieder raus. Nicht mit bösen Worten und lautem Gebrüll (dafür war sie viel zu höflich), aber mit einem ziemlich entschlossenen Blick und einem sehr scharfen Schwert.


So wussten irgendwann alle: In das Land des Königs kommt man nicht rein. Punkt.


Was niemand so richtig verstand, denn das Land war riesengroß. Es hätte locker für tausend Menschen, ein paar Riesen, einen Drachen und vielleicht sogar ein paar Wichtel gereicht. Aber stattdessen war alles leer.


Es war ein wirklich sehr schönes Land: mit bunten Blumen, blauem Himmel, weiten Wiesen und sauberen Flüssen – aber leer.
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Manchmal war das nicht sehr praktisch. Eines Tages kippte eine Windböe einen großen Baum mitten auf den Weg vor dem Schloss.
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Da sollte der nicht liegen bleiben! Der König versuchte ihn wegzurollen. Aber er war nicht stark genug. Er rief zwei Diener, drei Gärtner, die Ritterin und ihr Pferd – aber der Baum blieb, wo er war. „Dann bleibt er eben da!“, rief der König verärgert und ließ eine goldene Brücke über den alten Baum bauen. Doch heimlich ärgerte er sich jedes Mal, wenn er über die Brücke gehen musste.
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